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JMaliorialiläl «1er Frau nach ihrer Verheiratung
Auskunft <1 es Zivi Istandsamtes Basel vom 5. 11. 49. Stand der Gesetze
vom 30. 9. 49.

A. Erwerb des Bürgerrechts durch Heirat
1. Länder^ in denen der Erwerb durch Heirat automatisch eintritt:

Abessinien, Aegypten, Afghanistan, China, Dänemark, Deutschland, Do-
minik. Republik, Finnland, Frankreich (mit Ausnahme bei Landesverwei-
sung oder bei Veto durch die Regierung innert 6 Monaten nach der
Trauung), Haiti, Japan, Iran, Italien, Libanon, Lichtenstein, Monaco,
Niederlande, Norwegen, Oesterreich, Peru, Polen, Portugal, Schweden,
Schweiz, Siam, Spanien, Syrien, Transjordanien, Türkei, Ungarn.

2. Länder, die den Erwerb des Bürgerrechtse als direkte Folge der
Eheschliessung zulassen, aber nur unter der Bedingung, dass

a) die Frau nicht innerhalb einer bestimmten Frist das Heimatrecht
ihres Mannes ausschlägt: Belgien (6 Monate, Rumänien (Erklärung bei
der Eheschliessung) ;

b) die Frau sich um das Bürgerrecht des Mannes ausdrücklich bewirbt
und diese Bewerbung von der Landesregierung angenommen wird: Bul-
garien (Begehren innert 3 Monaten seit der Eheschliessung), Tschecho-
slow'akei (Begehren vor der Eheschliessung oder 3 Monate nachher);

c) die Frau bei der Eheschliessung erklärt, die Heimatzugehörigkeit
des Mannes erwerben zu wollen: Costarica, Guatemala;

d) die Frau nach ihrem Heimatrecht das angestammte Bürgerrecht
durch die Heirat verliert: Venezuela.

3. Länder, die den Erwerb des Heimatrechtes des Mannes durch die
Frau nicht zulassen mit Ausnahme des Falles, in Welchem die Frau im
Lande ihres Mannes wohnt und sich um dessen Heimatzugehörigkeit aus-
drücklich bewirbt: Bolivien, Mexiko, Nicaragua, Salvador (neue Verfas-
sung 1945 enthält keine Bestimmung hierüber, die entsprechende Best. d.
Verfassung von 1939 noch gehandhabt).

4. Länder, die den Erwerb des Bürgerrechts des Mannes durch die
Frau nicht zulassen: Albanien, Argentinien, Brasilien, Canada, Chile,
Columbien, Cuba, Equador, Franz. Marokko, Honduras, Irland, Jugo-
slawien, Luxemburg, Neu-Seeland, Palästina (Israel), Panama, Paraguay,
Russland (Dekret v. 15.2.47 verbietet Verehelichung eines Russen mit
einer Ausländerin), Tunesien, Uruguay, U. S. A., Grossbritannien und
Dominions (Einbürgerungen mit gewissen Erleichterungen).

B. Verlust des bisherigen Bürgerrechtes der Frau durch Heirat mit einem
Ausländer :

1. Länder, die den automatischen Verlust des bisherigen Heimatrechts
der Frau trotz eventuell entstehender Heimatlosigkeit der Frau kennen:
Afghanistan, Deutschland, Lichtenstein, Spanien. Transjordaniien, Ungarn.
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2. Länder, in denen die Heirat den Verlust der bisherigen Heimat-
Zugehörigkeit der Frau bringt, unter der Voraussetzung, dass sie das
Heimatrecht des Mannes erwirbt: Abessinien, Aegypten, Griechenland,
Japan, Irak, Iran, Italien, Libanon, Luxemburg, Nicaragua, Panama,
Niederlande, Polen, Portugal, Schweiz, Siam, Syrien.

3. Länder, die den automatischen Verlust kennen, wenn die Frau die
Heimatzugehörigkeit des Mannes erwirbt ,die aber eine Ausnahme von
dieser Regel zulassen im Hinblick auf Wohnsitz oder auf die Gestaltung
des Heimatrechtes nach persönlichem Willen der Frau:
Australien (die Frau, die in Australien wohnt, behält ihr Heimatrecht,

wenn sie nicht ausdrücklich erklärt, das Heimatrecht ihres Mannes
erwerben zu wollen),

Belgien (die als Belgierin geborene Frau kann ihre belgische Heimat durch
Erklärung binnen 6 Monaten seit der Heirat behalten),

Dänemark (die Frau verliert ihre dänische Heimat erst dann, wenn sie
Dänemark verlässt),

Finnland (wie Dänemark),
Norwegen (wie Finnland und Dänemark),
Rumänien (die Frau kann ihre rumänische Heimat durch Unterschrift-

liehe Erklärung vor oder bei der Eheschliessung behalten),
Schweden (wie Norwegen, Finnland und Dänemark),
Tschechoslowakei (die Frau kann ihr Heimatrecht behalten, wenn sie

darum vor der Eheschliessung oder binnen 3 Monaten seit der Ehe-
Schliessung nachsucht und wenn das Ministerium des Innern das
Gesuch gutheisst).
4. Länder, die den automatischen Verlust des Heimatrechtes der Frau

durch Heirat nicht vorsehen, die aber den Verlust nach persönlichem
Willen der Frau zulassen:

Bulgarien (die Frau kann auf ihr Gesuch hin binnen 3 Monaten mit Zu-
Stimmung des Ministeriums des Innern aus ihrem bisherigen Heimat-
recht entlassen werden, wenn der Erwerb der Heimatzugehörigkeit
des Mannes gewährleistet wird).

In der Werkstube Zürich, Schipfe 1

finden Sie neben den Möbeln, die für jeden Liebhaber

gestaltet und gebaut werden, gute Handweb- und

Handdruckstoffe, „Besoka Lampen" und anderes mehr.
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China (Verzichterklärung mit Genehmigung des Ministeriums des Innern).
Costrica (Erklärung bei der Heirat).
ßominikan. Republik (Erwerb des Heimatrechtes des Mannes und Ver-

zichterklärung).
Frankreich (wenn der Erwerb des Heimatrechtes des Mannes gewähr-

leistet ist, kann die Frau unterschriftlich verzichten).
Guatemala (Verzichterklärung bei der Heirat).
Honduras (Wohnsitz im Ausland und Verzichterklärung).
Peru (Verzichterklärung).
Salvador (Option zugunsten des Heimatrechtes des Mannes).

5. Länder, die den Verlust des bisherigen Heimatrechtes der Frau
bei Heirat nicht vorsehen:

Albanien, Argentinien, Bolivien, Brasilien, Canada, Columbien, Cuba,
Equador, Haiti, Irland, Jugoslawien, Marokko, Mexiko, Paraguay, Gross-
britannien und Dominions, Russland (Heirat mit Ausländern seit 1947
verboten), Türkei, Uruguay, Venezuela, U.S.A.

Zur Beachtung
Unser diesjähriger Klausbazar findet am 1. Dezember im Kirch-

gemeindehaus Hirschengraben statt. Wir bitten recht herzlich Geschenke
für Samichlaus und Weihnachten von unsern reichdotierten Ständen zu
kaufen und damit unserer Kasse die so nötigen Mittel zuzuführen.

Frauerastim7nrec/i£srerein Zürich.

Wohin in Zürich?
Für Tage der Friioiung

ins Kur/iaîcs ZürichZ>erg, Oreiiisir. 27, Zürich /', TeZ. 32 72 27
Kurhaus RigihZicZc, Kratfenturmstr. 59, Zeh, 6, TeZ. 26 42 74

herrliche Lage am (FaZdrand, Stadtnahe
mit guten Tramverfeindungen

Für Sitzungen, Zusammenfcün/te
ins aZ/cohoZ/reie Restaurant KarZ der Grosse

Kirchgasse 74 Zürich 7 TeZ. 32 08 70

Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaften

Peda/dion ; L. Lienhart, Feöhergsirasse 53, Zürich 37, 7We/on 25 0544

/nseraie an: A. Moos,ßuchdrucfrerei, Zürich-7/öngg,Ac/cersieins/r. 759, 7ei. 537037

Anmeldungen von Aöonnenten a. Adressänderung'en erbeten an: Frau Pia Kau/mann
ßütünersirasse 35, Zürich 5, 7e/e/on 3534 74

PostchedcA-onto des Frauenstimmrechtsvereins Zürich ATo. W/7 74/5/
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